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Mesotrophes Moor westlich Eichhorst in einer vermoorten Senke in flachwelliger Grundmoräne. Das Moor wurde wahrscheinlich in der zentralen 
Fläche abgetorft. Die zentrale Fläche zeigt einen Schwingrasen aus Torfmoosen, Schnabel-Segge (RL-MV 3) und Scheidigem Wollgras mit 
Moorbirken-Aufwuchs. Eine Fläche im Zentrum ist noch frei von Moorbirken. Im nicht abgetorftem Randbereich findet sich der Bruchwald 
eutropher, so daß sich die Schwarz-Erle hier zur Moor-Birke gesellt. Im Süden gibt es einen Entwässerungsgraben, der aber wohl kaum Einfluß auf 
die zentrale Fläche nimmt. Als weitere Rote-Liste-Art wurde der Rundblättrige Sonnentau (RL-MV 3) gefunden.
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Betula pubescens Carex rostrata

Eriophorum vaginatum Molinia caerulea

Agrostis canina Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex elongata
Carex pseudocyperus Drosera rotundifolia Dryopteris dilatata Frangula alnus
Galeopsis bifida Galium palustre Impatiens noli-tangere Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Quercus robur
Ranunculus repens Solanum dulcamara Sphagnum spec. Urtica dioica


